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Schnell.
Kostengünstig.
Zuverlässig.

Schon seit über 65 Jahren ist das 
unsere Devise und wir sind bis 
heute damit gut „gefahren“. 
Unsere Kunden schätzen dieses 
Prinzip und beweisen dies mit einer 
langjährigen Zusammenarbeit.

Ein moderner Fuhrpark 
und geschultes Fach-
personal stehen Ihnen 
zur Verfügung und 
garantieren die pro-
blemlose Abwicklung 
Ihrer Transporte.

Internationale Spedition · Lagerung · Zollabfertigung

Richard Müller 
GmbH & Co.KG
63571 Gelnhausen
Am Galgenfeld 23-27
Telefon 06051-9290-0
Telefax 06051-9290-59

Zweigniederlassung:
36396 Steinau
Industriegebiet West
Max-Wolf-Straße 5
Telefon 06663-6075
Telefax 06663-7255

Müller Hispania, S.A.
E-08400 Granollers
(Barcelona)
Telefon (9) 3-8468157
Telefax (9) 3-8468040

In der Luft,
        zu Lande und 
   zu Wasser:
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INTRO

Geschafft!
Das Jahr 2004 fängt für den SVG gut an.
Seit der Gründung des Vereins sind 80 
Jahre vergangen, und wir wollen dieses 
Ereignis in guter Verfassung gebührend 
feiern.

Gründe zum Feiern gibt es genug. Wir sind 
trotz unseres „hohen Alters“ ein 
moderner Verein mit 1200 Mitgliedern, 
sportlich, wirtschaftlich und gesellschaft-
lich erfolgreich und anerkannt. Seit 40 
Jahren besteht ein intensiver, freund-
schaftlicher Kontakt mit dem Club Nautique 
de Nevers in Frankreich, der in diesen vier 
Jahrzehnten nie abgerissen ist. 
Im Juli startet eine Delegation mit Jugend-
lichen in die Stadt in Burgund. Und endlich 
nach drei harten Jahren wird das neue 
Freizeit-, Familien- und Sportbad in 
Gelnhausen wieder eröffnet. 
Die Durststrecke für 
den SVG, aber auch 
für die vielen 
schwimmfreu-
digen Bürger, 
die nicht im SVG 
Mitglied sind, ist 
dann zu Ende.

Wir werden uns an der Eröffnungsfeier 
gebührend beteiligen. Wir planen ein 
eigenes Schwimmbadfest, zum sportlichen 
Auf-
takt werden die Süddeutschen Meister-

schaften der Wasserspringer, die Hessi-
schen Masters-Meisterschaften, die 
Hessischen Meisterschaften mit Olympia-
teilnehmern sowie der Bundesliga-Durch-
gang (DMS) mit unserem Herren-Team in 
Gelnhausen stattfinden. Dazu kommt ein 
„Schwimmerball“ am 11. September, den 
der SVG zusammen mit dem Tanzsportclub 
Barbarossa veranstaltet.

Das sind nur die Highlights des Geburts-
tagsjahres, denn die täglichen Angebote 
für die vielen Hundert Kinder und Jugend-
lichen, die zur Attraktivität des SVG 
zählen, werden von den ehrenamtlichen 
Übungs-leitern und Trainern nach wie vor 
fortgeführt.

Der SVG ist gerüstet für das Jahr 2004, 
auch wenn er schon 80 Jahre auf seinem 
Buckel hat.

Ihr
Rolf Müller



63571 Gelnhausen-Haitz · Hauptstraße 4
Telefon 06051/3159
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  Name Telefon  Telefax E-Mail

 Ehrenvorsitzender: Friedhelm Rudolf (06051) 16110 (06051) 16110

 1. Vorsitzender: Dr. Rolf Müller (06051) 17655 (06051) 18118 rom.gn@t-online.de

 2. Vorsitzender: Oliver Schrimpf (06051) 470712 (06051) 470799 Oliver.Schrimpf.Gruendau@t-online.de

 Geschäftsführerer:  Helmut Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Bill-Ronneburg@t-online.de

 2. Kassierer:  Peter Führich (06051) 18138

 1. Schriftführerin:  Gabriele Kittler (06050) 8760 (06050) 3166 gaki@addcom.de

 2. Schriftführerin:  Bianca Kurz (06051) 6303  sternlein2000@t-online.de

 Koordinatorin:  Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 katharina_  volz@yahoo.de

 Sportliche Leiterin: Heike Heeger (06041) 6900 (06041) 822741 Heike.Heeger@web.de

 Schwimmwarte: Achim Schneider (06042) 2568 (06042) 951257 svg.as@t-online.de

  Erika Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Bill-Ronneburg@t-online.de

  Sabine Herrmann (06051) 884212 01805 06033414402 Familie.Herrmann@t-online.de

 Junior Team/ Anke Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Anke.Bill@t-online.de

 Jugendsprecher: Claudia Schönfeld (06058) 910000 (06058) 910000 sportsfreundin@t-online.de

  Laura Simon (06029) 7989

  Josef Stadler (06051) 73941

 Springwart: Dieter Dörr (06051) 15231 (06051) 832702 doerrdieter@web.de

 Triathlon: Matthias Bechtold (06051) 9120200 (06051) 9120201 matbe@t-online.de

 Senioren: Thorsten Barchet (06051) 6417

 Pressewart: Dr. Rolf Müller (06051) 17655 (06051) 18118 rom.gn@t-online.de

 Beisitzer: Hubert Kausemann (06051) 14340

  Rico Müller (06051) 2345 (06051) 929057 r.mueller@spedition-mueller.de

 Heim-Verwaltung: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 katharina_  volz@yahoo.de

Malte Jörg Uffeln
Magister der Verwaltungswissenschaften

Rechtsanwalt

Nordstraße 27 • 63584 Gründau (Lieblos) • Tel.: (0 60 51) 1 89 79 • Fax: (0 60 51) 1 89 37
Termine nach Vereinbarung

Der Vorstand

INTERN
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INTERN

    Jahreshaupt-
versammlung

2. April 2004

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungs-
 gemäßen Ladung
3. Gedenken an verstorbene Mitglieder
4. Ehrungen langjähriger Mitglieder
5. Genehmigung des Protokolls 
 der JHV 2003
6. Berichte der Vorstandsmitglieder
7. Aussprache über die Berichte

8. Entlastung des Vorstands
9. Veranstaltungen, Termine 2004
10. Anträge (müssen bis eine Woche vor  
 der Versammlung beim Vorsitzenden 
 eingegangen sein.)
11. Was sonst noch anliegt ...

Die Jahreshauptversammlung 2004 des Schwimmvereins Gelnhausen findet am 
Freitag, den 2. April 2004, um 19:00 Uhr im Vereinsheim statt.
Alle Mitglieder ab dem 16. Lebensjahr sind herzlich dazu eingeladen.

Herzliche 
       Einladung
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PERSONALIEN

80 Jahre SVG

NamenNamenNamenNamNamen sind Nachrichten
Sabine Herrmann…
 
…Schwimmwartin, ist mit ihrer Familie in ihr 
neues Haus nach Gelnhausen gezogen.

Sabine Möck…
 
 schwamm am 7./8.2.04 in Darmstadt auf 
der 50 m Bahn den ersten Vereinsrekord 
des Jahres 2004. Sie verbesserte ihren 
eigenen Vereinsrekord vom 12.12.2003 
(19:56,03) auf 19:30,16 Min. und schaffte 
damit die Pflichtzeit für die Hessischen 
Meisterschaften über die langen Strecken 
2004 am 28./29.2.2004 in Offenbach. Wir 
gratulieren.

Friedhelm Rudolf…
 
…Ehrenvorsitzender, feiert seinen 75. 
Geburtstag. Aus diesem Anlass lädt der 
SVG am 27. März 2004 zu einem festlichen 
Empfang ins SVG-Heim ein. Bereits eine 
Woche vorher findet zu seinen Ehren der 
Verbandstag des Hessischen Schwimmver-
bandes mit Neuwahlen in der Jahnhalle in 
Hailer statt.

Herbert Giesch…
 
…hat einen ertragreichen Einstand gefei-
ert. Das von ihm organisierte Sponsoren-
Schwimmen erbrachte den ebenso stolzen 
wie originellen Betrag von 4.444 Euro.
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menNamenNamenNamen
PERSONALIEN

Das Junior Team
Ju

n
io

r
Dieses Projekt wurde bereits 2001 von der 
Sportjugend in Hessen ins Leben gerufen. 
Der Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V. 
zählt zu den Pionieren des Projektes und 
das Junior Team ist mittlerweile zu einer 
festen, anerkannten und sehr erfolgrei-
chen Einrichtung des Vereins geworden.
Vier junge Mitglieder setzen sich ehren-
amtlich für ein modernes Engagement für 
junge Leute im Schwimmverein Gelnhausen 
ein.
Nachwuchssorgen? Nicht mehr, seit Anke 
Bill, Claudia Schönfeld, Laura Simon und 
Josef Stadler es sich zur Aufgabe gemacht 
haben, frischen Wind in die Vereinsjugend-
arbeit zu bringen.
Das Junior Team erhielt zu 
Beginn eine finanzielle Unter-
stützung durch die Sport-
jugend Hessen sowie durch 
den Vorstand des Vereins, 
der diese rege Vereinsarbeit 
natürlich mit Freude unter-
stützt.
Anke studiert molekulare 
Biomedizin, Claudia steht 
kurz vor dem Abitur, Laura 
geht noch zur Schule, Josef 
hat in der Zwischenzeit seine 

Ausbildung erfolgreich beendet und geht 
nun seiner täglichen Arbeit nach. 
Das Junior Team nimmt zusätzlich an den 
Events der Sportjugend Hessen (u.a. Mit-
ternachtssport in Frankfurt) teil, um die 
Erfahrungen mit den anderen Teams in 
Hessen auszutauschen.
Das Junior Team bildet die Brücke der 
Jugend zur Vorstandsarbeit u.a. auch 
bei Sorgen und Nöten und ist jederzeit 
Ansprechpartner und Vermittler.
Solches ehrenamtliches Engagement sollte 
Schule machen. Interessierte Jugendliche 
sind immer herzlich willkommen.

Team Von links nach rechts: Claudia Schönfeld, 

Josef Stadler, Anke Bill und Laura Simon
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AKTUELL
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Vereinsbus in neuem Glanz

Der SV Gelnhausen ist der 
Schwimmverein im Main-Kinzig-
Kreis. Die Damen- und Herren-
mannschaften, Jugend- und 
Seniorenmannschaften des Ver-
eins schwimmen erfolgreich auf 
regionaler und nationaler Ebene. 
Diese Erfolge werden ermöglicht 
unsere starken Partner.

Regional und national präsen-
tieren wir stolz unsere Partner, 
die den hohen Wiedererken-
nungs- und Identifikationswert 
des Schwimmvereins Gelnhausen 
erkannt haben. 

Ganz besonders danken wir dem 
Sponsor main kinziggas für die 
großzügige Unterstützung bei der 
Finanzierung des Vereinsbusses.
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AKTUELL
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Wir möchten die 
Selbstzahler an die Bei-
tragszahlungen für das 
laufende Geschäftsjahr 

(1. Halbjahr) erinnern.
Leider müssen wir immer wieder feststellen, 
dass eine Reihe ehrbarer Mitglieder die 
Zahlungsfristen nicht einhalten. Dies ist mit 
unnötigen Schreibarbeiten und Portoausga-
ben verbunden.

Leider kommt es auch immer wieder vor, 
dass der Abbuchungsversuch fehlschlägt. 
Dies ist kein Unglück. Es kommt in den bes-
ten Familien vor, dass ein Konto 
vorübergehend nicht ausreichend gedeckt 
ist. Oder das Konto ist erloschen, weil 
inzwischen ein anderes Konto bei einer 
anderen Bank eröffnet wurde. Nur erfahren 
wir solche Dinge nicht automatisch. Wir 
möchten Sie deshalb darum bitten, 
( Satzung §10 (3) ) alle Änderungen, ob 
Anschrift, Telefon oder Bankverbindung 
dem Verein unverzüglich mitzuteilen.
Sollten Sie - aus welchen Gründen auch 

immer - eines Tages aus dem Verein aus-
treten müssen, was wir sehr bedauern wür-
den, so ist hierzu die schriftliche Anzeige 
erforderlich. Es genügt eine Postkarte, ein 
einfacher Brief, Fax oder E-mail.

 Telefon: 06048.7154 
 Fax: 06048.952170 
 E-Mail: Bill-Ronneburg@t-online.de

Bitte beachten Sie dabei die mindestens 
zweijährige Mitgliedschaft und die Einhal-
tung der Kündigungsfristen (sechs Wochen 
zum Halbjahresende).
Für den kurzen Dienstweg haben wir im 
Foyer des Hallenbades einen weißen Brief-
kasten aufgehängt, wo Sie alle Benachrich-
tigungen einwerfen können.

Wir danken Ihnen für Ihr 
Entgegenkommen.

Info!
Zum Thema 

Beitrags-
zahlung

Wir bieten Ihnen > ständig neue Angebote
 > sehr gute Teequalität
 > faire Preise
 > fachliche Beratung
 > viele schöne Geschenke
 Sprechen Sie uns an !

Teekörbchen

63571 Gelnhausen · Im Ziegelhaus 14 (am Joh Parkplatz) · Tel. 06051-14997

Tee - Heilkräuter - ätherische Öle - Räucherstäbchen - Mineralien - Geschenke
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abe

Neue Beiträge ab 1. Juli 2002
Für bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson Euro    5,00

Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson Euro  25,00

Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen) Euro  12,00

Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem

Familieneintritt ab 3 Personen. pro Person Euro  15,00

AKTUELL



Mitglied des SVG

● Hydrokultur, Grabpflege,   
 Schnitt- und Topfblumen,   
 Gestecke, Binderei für alle 
 Gelegenheiten. 
● Samen, Spritz- und Dünge- 
 mittel, Stauden, Klein-
 koniferen.
● Umfassendes Rasenprogramm.
● Säwagen, Düngewagen, auch  
 leihweise.

Mazda-Vertragshändler

Neu- und Gebrauchtwagen
Kfz-Reparatur
Karosseriearbeiten
SB-Tankstelle

Tel. (06050) 1890 Fax: 2703 E-Mail: info@autohaus-schreier.de
Internet: info@autohaus-schreier.de

Autohaus Schreier GmbH
Büchelbach 8
63599 Biebergemünd-Bieber
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AUFNAHMEANTRAG



Satzung des Schwimmvereins Gelnhausen 1924 e.V.                    

§ 1 NAME, SITZ UND GESCHÄFTSJAHR
1. Der Verein führt den Namen „Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.“ 
( SVG ) und hat seinen Sitz in Gelnhausen. Er wurde 1924 gegründet und ist 
im Vereinsregister beim Amtsgericht Gelnhausen eingetragen. 
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 ZWECK
1. Der Verein hat vornehmlich folgenden Zweck:
a) Das Schwimmen zu pflegen und dessen ideellen Charakter zu wahren.
b) Kinder, Jugendliche und Erwachsene schwimmsportlich zu fördern.
c) Überfachliche Jugendpflege zu betreiben.
2. Der Verein ist Mitglied
a) des Landessportbundes Hessen e.V.
b) des Hessischen Schwimmverbandes und somit
c) des Deutschen Schwimmverbandes

§ 3 GEMEINNÜTZIGKEIT
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. 
Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich.
2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. Etwaige Überschüsse dürfen nur für satzungsgemäße 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und 
in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins.
3. Es darf keine Person durch Verwaltungsausgaben, die den Zwecken 
des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden.

§ 4 FARBEN UND AUSZEICHNUNGEN 
1. Die Farben des Vereins sind: blau-weiß
2. Jedes Mitglied hat das Recht zum Erwerb und zum Tragen der Vereins-
nadel.
3. Auszeichnungen werden gemäß der Ehrenordnung des Vereins verliehen.

§ 5 MITGLIEDSCHAFT
1. Der Verein führt als Mitglieder:
• Ordentliche Mitglieder
• Ehrenmitglieder     

Stimmberechtigt bei Mitgliederversammlungen sind die anwesenden voll-
jährigen Mitglieder. 
2. Mitglied des Vereins kann jeder ohne Rücksicht auf Beruf, Rasse und 
Religion werden.
3. Der Antrag um Aufnahme in den Verein hat schriftlich zu erfolgen. Jugend-
liche im Alter unter 18 Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung des 
gesetzlichen Vertreters aufgenommen werden.
4. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme.
5. Die Mitgliedschaft endet:
a) durch Austritt, der nur schriftlich nach mindestens zweijähriger Mit-
gliedschaft für den Schluß eines Kalenderjahres zulässig und spätestens 6 
Wochen zuvor zu erklären ist;
b) durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied min-
destens 12 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist und 
trotz erfolgter schriftlicher Mahnung diese Rückstände nicht gezahlt oder, 
sonstige finanziellen Verpflichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat.
6. Der Ausschluß eines Mitgliedes erfolgt auf Antrag eines Mitgliedes durch 
den Beschluß des Vorstandes. Dem Auszuschließenden ist Gelegenheit zur 
Stellungnahme zu geben. Beim Ausscheiden aus dem Verein erlischt jeder 
Anspruch auf das Vereinsvermögen und das Recht zum Tragen von Vereins-
nadeln und Abzeichen. 

§ 6 ORGANE DES VEREINS
1. Die Organe des Vereins sind:
a) Mitgliederversammlung
b) Vorstand
c) Jugendversammlung

§ 7 MITGLIEDERVERSAMMLUNG
1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen.
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll jährlich in den ersten drei 
Monaten des Kalenderjahres stattfinden.
3. Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung hat spätestens zwei 
Wochen vorher durch Aushang in den Aushangkästen des Vereins sowie 
durch Hinweis im Gelnhäuser Tageblatt zu erfolgen.
4. Die Tagesordnung soll enthalten:
a) den Bericht des Vorstandes und der Kassenprüfer,
b) die Entlastung des Vorstandes,
c) die Neuwahl des Vorstandes,
d) die Wahl von zwei Kassenprüfern,
e) Anträge,
f) Verschiedenes
5. Anträge sind schriftlich - spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung - beim 1. Vorsitzenden zu stellen
6. Der Vorsitzende oder sein Vertreter leiten die Versammlung.

7. Über die Verhandlung hat der Schriftführer eine Niederschrift aufzuneh-
men, die vom Leiter der Versammlung und vom Schriftführer zu unterzeich-
nen ist. Die gefassten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen.
8. Zur Beschlussfassung ist, vorbehaltlich der nachfolgenden Bestimmung 
der Ziff. 9, die absolute Mehrheit der anwesenden Mitglieder erforderlich.                                                                                     
9. Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Stimmenmehrheit der erschie-
nenen Mitglieder beschlossen werden. Über die Auflösung des Vereins kann 
nur eine außerordentliche Mitgliederversammlung mit der Mehrheit von 3/4 
der erschienenen Mitglieder beschließen, zu der alle stimmberechtigten Mit-
glieder schriftlich eingeladen werden müssen.
10. Außerordentliche Versammlungen finden statt, wenn das Interesse des 
Vereins es erfordert oder schriftlich begründeten Antrag von mindestens 
20% der stimmberechtigten Mitglieder. Außerordentliche Versammlungen 
stehen gleiche Befugnisse zu wie ordentlichen.

§ 8 DER VORSTAND
1. Der Vorstand besteht aus:
• dem 1. Vorsitzenden 
• dem zweiten Vorsitzenden
• dem Geschäftsführer und dem 2. Kassierer
• dem 1. Schriftführer und dem 2. Schriftführer
• dem Pressewart
• dem Organisationsleiter
• den Schwimmwarten
• den Jugendwarten
• dem Springwart
• dem Wasserballwart

Wählbar sind alle volljährigen weiblichen und männlichen Mitglieder des 
Vereins. Der von der Jugendversammlung gewählte Jugendsprecher hat das 
Recht, mit beratender Stimme an den Sitzungen des Vorstandes teilzuneh-
men, soweit Jugendfragen zur Diskussion stehen.
2. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte und beschließt über die Verteilung 
einzelner Aufgaben. Vorstandssitzungen sollten soweit erforderlich monatlich 
stattfinden. Der Vorstand kann weitere Mitglieder zu seinen Sitzungen einladen.
3. Vorstand im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches sind:
• der erste Vorsitzende
• der zweite Vorsitzende
• der Geschäftsführer
Hiervon sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Vereins berechtigt.
4. Die Wahl des Vorstandes erfolgt jeweils für zwei Jahre.
5. Beim Ausscheiden von einzelnen Vorstandsmitgliedern während der 
Amtszeit kann sich der Vorstand selbständig ergänzen, die Nachwahl erfolgt 
in der nächsten Mitgliederversammlung.

§  9 DIE JUGENDVERSAMMLUNG
1. Die Jugendversammlung umfaßt die jugendlichen Mitglieder des Vereins 
bis zu 18 Jahren. Sie gibt sich eine Ordnung ( Jugendordnung ). Die Jugend-
ordnung ist von der Mitgliederversammlung zu bestätigen. Sie ist nicht 
Bestandteil der Satzung.
2. Vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung soll eine Jugendversamm-
lung stattfinden. Weitere Jugendversammlungen finden statt, wenn es 
im Interesse der Jugend des Vereins erforderlich ist oder auf schriftlichen 
begründeten Antrag von 20 der jugendlichen Mitglieder.
3. Jugendversammlungen werden durch den 1. oder 2. Jugendwart einbe-
rufen und geleitet.
4. Alle zwei Jahre wählt die Jugendversammlung den 1. und 2. Jugendwart. 
Sie müssen von der Mitgliederversammlung des Vereins bestätigt werden. 
Die Jugendwarte sollen volljährige Mitglieder des Vereins sein.

§ 10 BEITRÄGE
1. Der Verein erhebt zur Erfüllung seiner Aufgaben eine Aufnahmegebühr und 
Beiträge, die durch die Mitgliederversammlung festgesetzt werden.
2. Bleibt ein Mitglied mit seiner Zahlung trotz Mahnung länger als 12 Monate 
im Rückstand, so kann der fällige Beitrag nebst entstehenden Kosten ein-
gezogen werden.

§ 11 ORDNUNGEN
1. Die Mitgliederversammlung beschließt und verändert mit absoluter Mehr-
heit eine Geschäftsordnung des Vereins.
2. Außerdem sind die Sportordnungen, Wettkampfbestimmungen und 
Schiedsordnungen der Zuständigen Spitzenverbände für die Mitglieder des 
Vereins verbindlich.
3. Die unter 1. und 2. Aufgeführten Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser 
Satzung.

§ 12 AUFLÖSUNGSBESTIMMUNGEN
Bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an die 
Stadt Gelnhausen.
Sie hat es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des Sportes, wenn mög-
lich des Schwimmsportes, zu verwenden.

§ 13 SCHLUSSBESTIMMUNG
Diese von der Mitgliederversammlung am 11.Juni 1999 und 18.Mai 2001 
beschlossene Fassung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft. Sie tritt an die Stelle 
der Satzung vom 1. April 1984.
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TERMINE

Unbedingt vormerken!

 Wettkämpfe in Gelnhausen:

 13. März 2004 Bezirksmeisterschaften der Springer
  
 26./27. Juni 2004 Hessische Masters und Kindervergleichskampf
    
 06./07. November 2004 Hessische Kurzbahnmeisterschaften
  
 13./14. November 2004 DMS Endkampf 2. Bundesliga
  
 20. November 2004 KAGEWE (Kindgerechter Wettbewerb)
  
 Veranstaltungen:

 6. März 2004 DSV – Fachtagung „Burgmühle“
  
 15. März 2004 SVG–Jugendversammlung
  um 17:00 Uhr im Hallenbad Gelnhausen

 20. März 2004 Verbandstag des HSV in der Jahnhalle in Hailer
  
 2. April 2004 Jahreshauptversammlung
  
 12./13. Juni 2004 Eröffnung des Barbarossafreibades (geplant)

 17.-22. Juli 2004 Frankreichfahrt
 
 11. November 2004 Sportlerball des SVG in Kooperation mit dem 
 Tanzsport- club Barbarossa in der
Stadthalle Gelnhausen um 20:00 Uhr

Das ultimative Event zum 
80jährigen Jubiläum des SVG!

Mitglieder, Freunde und Förderer 
der Vereine sind herzlich 
eingeladen!
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NEWS

80 Jahre SVG

4.444 Euro erschwommen  
Starker Auftakt ins Jubiläumsjahr 
Schwimmvereins

Gelnhausen (re). Der Start des 
Schwimmvereins Gelnhausen (SVG) in 
sein Geburtstagsjahr ist „ertragreich“ 
gelungen. 32 Aktive des SVG, darunter 
auch der Vorsitzende Dr. Rolf Müller, 
Doppel-Olymplateilnehmer Dieter Dörr 
und die Trainerin Heike Heeger, erziel-
ten beim „SVG-Sponsorenschwimmen“ 
die stolze Summe von 4.444 Euro.

Der Organisator der Veranstaltung, Herbert 
Giesch, strahlte über das ganze Gesicht, 
als nach drei Stunden das Ergebnis fest-
stand. Denn neben dem sehr beachtlichen 
Euro-Ergebnis war auch der Trainingswert 
nicht von schlechten Eltern. 
Die Regeln dieses besonderen Schwimm-
Ereignisses waren einfach: Jeder Schwim-
mer konnte in einer halben Stunde so viele 
Bahnen absolvieren, wie es seinen Möglich-
keiten entsprach. 
Die vielen Sponsoren aus dem familiären 
und unternehmerischen Bereich hatten 
zuvor festgelegt, was ihnen eine Bahn 
wert war. 
In der inoffiziellen Hit-Liste der geschwom-
menen Streckenmeter war am Ende Robin 
Rausche mit 94 Bahnen in 30 Minuten der 
,,Bahn-König“. Doch alle persönlichen 
Resultate der Teilnehmer an diesem ori-

ginellen Schwimm-
Wettkampf gegen 
sich selbst, gegen 
die Zeit und für eine 
Belohnung können 
sich sehen lassen. 
„Es ist selbstver-
ständlich, dass die 
Summe wieder in die 
Jugendarbeit und 
die Finanzierung 
der Trainingslager 
unserer Wettkampf-
mannschaften inves-
tiert wird“, betonte 
SVG Vorsitzender 
Rolf Müller, der allen 
Sponsoren, allen akti-
ven Schwimmerinnen 
und Schwimmern sowie 
den Organisatoren Herbert 
und Marianne Giesch herzlich dankte. 
Die Teilnehmer an der Sponsoren-Aktion: 
Stefanie Anders (90 Bahnen), Nikolai 
Anikuschkin (78), David Behnsen (80), 
Alexander Brechtel, Jessica Davin (50), 
Florian Dinges (78), Jana Dinges (80), Die-
ter Dörr, Fabian Gackenheimer (42), Timo 
Grießmann (54), Claudia Grzesik, Bo Heeger 
(30), Grit Heeger (30), Heike Heeger (76), 

GNZ, 28. Januar 2004
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des Gelnhäuser 

Originelle Idee 

mit Bravour 

umgesetzt.

Schwimmer und 

Schwimmerinnen 

mit Trainerin 

Heike Heeger

Foto: Hendel

Lynn Heeger (50), Jan Herget (80), Denis 
Holtermann (92), Toska Jakob (85), Dirk 
Janssen, Alexander Kögler, Tatjana Küm-
mer (70), Sabine Möck (60), Dr. Rolf Müller 
(10), Martin Ottmann (81), Annette Pfromm, 
Robin Rausche (94), Monika Reining (74), 
Sebastian Rether (90), Laura Ruppel (78), 
Katrin Ruppert (46), Matthias Sonnenberg, 
Daniel Wagenknecht (10). 

Einen herzlichen Dank an 
unsere Sponsoren:

Dr. Rolf Müller, Bernd Stimmel 
Stbv., Hanno Kraft/Dr.M. Weller-
Tierärzte, Margot und Herbert 
Dinges, Wilhelm Nießner, Haldy-
Früchtehaus, H. Atici, Ingrid 
Schröder, Schatzkiste (Holtkamp), 
Altes Weinkellerchen, Fotoatelier 
„Vorsicht Kamera“, Paris Mode 
GL, Petra Rausche, E. Martens, 
DK-Bau Michael Diaprano, Caso-
perro, H.J. Körber, Biss-Team Feh-
marn, A. Brechtel, Zahnarztpraxis 
Knin, D. Wagenknecht, 
RA Malte Jörg Uffeln, Fahrschule 
W. Hendel, Modehaus Hoppe, 
Fam. Meyer, Gärtnerei Wolf, Lutz 
Heeger, Gaby Heeger, Autohaus 
Hinkel, Johannes Wernner, Gunter 
Ruppel, Wilhelm Ruppel, Peter 
Ruppel, Rolf Holtermann, Dr. D. 
Apotecher, Dr. R. Thaler, Meyer 
& Co., Dr. Harald Schmid, Fuhr-
betrieb Siegbert Rether, Löwen 
Apotheke Gründau/Lieblos, Die 
Brillenmacher, Wenzel-Schubert 
OHG, RA & Notar Herbert Böhmer, 
Bauzentrum I&M Hofacker, 
Olbrich & Partner Steuerbera-
tungsgesellschaft, Handelsver-
tretung Michael Davin, Dr. Stefan 
Oehm, Bauzentrum Ruppel GmbH, 
P.S. Haar Shop Petra Bauer, Fa. 
Johannes Werner GmbH, Haus + 
Montageservice Gackenheimer, 
Fam Janssen, Stahlbau Main, Fam. 
Reining, Praxis Dr. Kögler, Liesel 
Kolb, Fred Goedel, Antje Behnsen, 
Fam. Iwanitzky, C. Grzesik, A. 
Pfromm, M. Sonnenberg, D. Dörr
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Gelnhausen. Zum Jahresabschluss der 
Wettkampfschwimmer und Springer 
trafen sich diese auf Einladung des 
SVG Vorstandes auf dem „Trockenen“ 
im Vereinsheim. Springwart Dieter Dörr 
und Schwimmwart Achim Schneider 
gaben einen kurzen Saisonrückblick 
und gratulierten ihren Aktiven zu den 
erbrachten Leistungen in diesem Jahr.
 
Sie betonten, dass diese Leistungen 
natürllch nur mit der aktiven Unterstüt-
zung der vielen Eltern, Betreuern, Übungs-
leitern, Trainern und Kampfrichtern möglich 
waren und dankten ihnen für die geleis-
tete Arbeit. Vorsitzender Dr. Rolf Müller 
zeigte angesichts der vielen jungen Akti-
ven im Schwinmvereinsheim optimistisch 
um die Zukunft des Wettkampfsportes in 
Gelnhausen. Auch wenn man die dritte Sai-
son ohne Sommerbad überstehen musste, 
dies soll aber im Juni 2004 mit der Eröff-
nung des neuen Freibades wieder anders 

werden. Die Schwimmer fiebern diesem 
Datum im Jubiläums-Jahr des SVG (wird 80 
Jahre) schon entgegen. Zum Abschluss des 
offiziellen Teils wurden die Vereinsmeister 
des Jahres 2003 geehrt. Bei den Kunst-
springern siegte überlegen Josef Stadler. 
In der Jugendwertung gab es zwei  Sieger: 
Sabrina Gerk und Patrick Bräuer. Die zah-
lenmäßig den Springern stark überlegenen 
Schwimmer ehrten ihre Besten in fünf Jahr-
gangsklassen, sowie den Gesamtbesten. 

In der jüngsten Klasse, der Jugend D 
(Jahrgang 92/93) siegte Bo Heeger mit 
422 Punkten. In der Jugend C (Jahrgang 
90/91) konnte sich in diesem Jahr Tamara 
Staab gegen die Konkurrenz durchsetzen. 
Die mehrfache Hessische Jugendmeisterin 
und Oberligaschwimmerin Tatjana Kümmer 
errang wie auch schon im Vorjahr den 
Pokal in der Jugend  B (Jahrgang 88/89). 
Den Pokal der Jugend A (86/87) holte 
sich zum dritten Mal Annette Pfromm. Die 

Gelnhäuser Bote, 31. Dezember 2003

Die Vereinsmeister geehrt
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Juniorenklasse (Jahrgang 84/85) gewann 
Thomas Groß, der diese Saison aus berufli-
chen Gründen nur mit  gebremsten Einsatz 
trainieren konnte. Aber ab Januar nach 
erfolgreicher Prüfung will er wieder mit 
vollem Einsatz einsteigen. In der Gesamt-
wertung konnte sich Christof Kittler, der 
zurzeit in einem Auslandssemester in 
Schweden weilt, mit der gesamthöchsten 
Puntzahl von 808 wie schon im Jahre 2001 

den Titel des Vereinsmeisters sichern. 
Ein besonderer Dank des Vorstandes galt 
Katharina Volz, die als Organisationslei-
terin von der Betreuung der Bauarbeiter, 
Ausrichtung des Richtfestes fürs Freibad 

bis zum Beaufsichtigen des Mittagstrai-
nings ständig für den  SVG im Einsatz ist. 
Außerdem galt der Dank Heike Heeger, 
sportliche Leiterin und Trainerin der ers-
ten Mannschaft, die in einem turbulenten 
Jahr viel zu den errungenen Erfolgen bei-
getragen hat und die Schwimmer weiter 
auf Erfolgskurs zu halten versucht. Im 
Anschluss an die Ehrung wurde das von 
den Eltern gespendete reichhaltige Buffet 

gestürmt, auch hier zeigten vorwiegend 
die jüngeren gutes Durchsetzungsvermö-
gen. Den Abschluss der gelungenen und 
sehr gut besuchten Veranstaltung bildete 
die Dia-Schau mit den Bildern der zahlrei-

Ehrungen für erfolgreiche Schwimmer des SVG
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Seit dem letzten Vereinsjubiläum 1999 
vor fünf Jahren, in dem die Herrenmann-
schaft des SV Gelnhausen in die Zweite 
Bundesliga aufgestiegen war, gehörten die 
SVG Herren dieser Liga ununterbrochen 
an. Für einen Verein dieser Größe mehr als 
eine Glanzleistung, schwimmt man doch mit 
Städten wie Chemnitz, Erfurt, Erlangen, 
Frankfurt, Wiesbaden, Baunatal, Sindelfin-
gen, Leipzig in einer Liga und hat sich über 
5 Jahre dort behauptet. Die Damenriege,  
die seit dem Jahre 1991 wieder in der DMS 
vertreten ist, wurde 2001, 2002 und 2003 
jeweils Hessische Vizemeisterinnen in der 
Oberliga, der sie seit 1994 ohne Pause 
angehören. Aber auch in der zweiten Reihe 
stehen ältere, ehemalige Schwimmer/innen 
und Nachwuchsathleten/innen bei der DMS 
für die Vereinsfarben bereit. 

Die 2. Herrenmannschaft hält sich, allen 
Unkenrufen zum Trotz, seit 2002 in der 
Oberliga. In der Bezirksliga ist der SVG 
jeweils mit einer zweiten Damen- und einer 
weitern Herrenmannschaft vertreten. Seit 
1998 nehmen die SVG-Masters unter Lei-
tung von Erna Eichmann an der im Herbst 
stattfindenden DMS Masters teil. Konti-
nuierlich konnte sich der SVG auch hier 
nach vorne arbeiten, bis er schließlich 2002 
den Titel und Pokal des Hessischen Mann-
schaftsmastersmeisters erringen konnte. 

Bei den DMS-Jugend startet der SVG 
regelmäßig in fast allen Altersklassen und 
bringt immer wieder Mannschaften ins 
Hessenfinale und unter die ersten drei. 
All die vielen Hessenmeistertitel, Hessische 
Jahrgangsmeistertitel, Hessischen Masters- 

titel und Platzierungen aufzuzählen, würde 
den Rahmen dieses Heftes sprengen und 
soll an anderer Stelle erfolgen (demnächst 
im Internet).
Weiterhin erwähnenswert ist, dass der 
SVG seit vielen Jahren Hesssicher Landes-
stützpunkt für Schwimmen ist. Über diese 
Jahre hinweg hat der Verein immer wieder 
Schwimmer/innen herausgebracht, die dem 
Hessischen Landeskader (D-Kader) ange-
hören.



In den letzten Jahren wurde der Stütz-
punkt vom Hessischen Schwimmverband 
neben finanziellen Mitteln auch mit Sach-
mitteln ausgestattet. So ist neben dem 
schon lange eingesetzten Laktatmessge-
rät, einem gut ausgerüsteten Kraftraum 

und einer digi-
talen Video-
kamera, in 
den letzten 
Jahren eine 
computer-
unterstützte 
Bio-Zugbank 
und eine 
Unterwas-
servideoan-
lage dazu-
gekommen.  
Dafür sind 
die Schwim-
mer, der 
Verein und 

Stützpunkt 
dem Verband sehr dankbar, erleichtert es 
die Arbeit in bestimmten Bereichen des 
Trainings doch ungemein. 

Nachfolgerin von Herbert Stahl, Trainerin 
der 1. Mannschaft und sportliche Leiterin 
des Vereins ist seit dem Sommer 2003 
Heike Heeger. Ihr Hauptanliegen ist die 
Neuausrichtung des Nachwuchsberei-
ches der Schwimmer im Verein und die 
Integration der jüngeren mit den älteren 

Schwimmern/innen zu einer homogenen 
Mannschaft. Unterstützt wird sie bei ihrer 
Neustrukturierung des Leistungsschwim-
mernachwuchses von ehemaligen und akti-
ven SVG Schwimmer/innen (Lotte Henning, 
Nils Pitterling und Sabine Möck), sowie von 
Herbert Giesch, der die erste Nachwuchs-
mannschaft trainiert. 

Die 3 Jahre ohne Training auf der langen 
Bahn im Freibad wurden von den Wett-
kampfschwimmern mit viel Einsatz, Enga-
gement und Training kompensiert. Wann 
immer es ging fuhr man zum Training zum 
befreundeten EOSC Offenbach auf die 
Rosenhöhe, nach Büdingen oder durfte mit 
den Kaderschwimmern auch ab und zu in 
Frankfurt in der Landessportschule trainie-
ren. Aber das gehört ab diesem Sommer 
auch der Historie an, denn dann soll das 
neue Freibad eröffnet werden. Man hofft 
seitens der Wettkampfschwimmer auf 
eine großzügige Unterstützung der Stadt 
bezüglich der Nutzung des Bades zum Trai-
ning, um den entstanden Nachteil wieder 
aufzuholen.
In den letzten Jahren ist der Wettkampf-
schwimmsport in Gelnhausen immer weiter 
gewachsen und droht aus den Nähten zu 
platzen, so dass das neue Freibad drin-
gend benötigt wird. Denn so viele aktive 
Wettkampfschwimmer/innen von 6 bis 80 
Jahre hatte der SVG noch nie. Und alle 
freuen sich auf die Eröffnung des 
Freibades. 

2380 Jahre SVG

SCHWIMMEN 1999 - 2004

Sie schwim-

men schon 

seit Jahren auf 

der Erfolgs-

welle: 

Die Damen- 

und Herren-

mannschaften 

des SVG
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GELNHAUSEN (rom). Wenn der 
Schwimmverein Gelnhausen als bar-
barossastädtischer Traditionsclub im 
kommenden Jahr seinen 80. Geburtstag 
feiern kann, dann hat er noch einen 
weiteren Grund zum Jubeln.

Seit 1964 besteht ohne Unterbrechung 
die Freundschaft mit den französischen 
Schwimmern vom Club Nautique de Nevers 
(Burgund). Diese enge Partnerschaft ist 
eine beispielhafte Geschichte der prakti-
zierten deutsch-französischen Verstän-
digung und ein Exempel für den Bau des 
europäischen Hauses durch seine Bewoh-
ner. 
Weil die offizielle Gelnhäuser Schwes-
terstadt Clamecy keinen Schwimmverein 
hatte, knüpfte Hermann Scharck 1964 
die Kontakte mit dem Schwimmclub der 
90 000 Einwohner zählenden Departe-
ments-Hauptstadt Nevers. Der mehrerer 
Fremdsprachen kundige Gelnhäuser wurde 
so zusammen mit Ferdinand Schmitt und 
Guy Colus zum Architekten dieser deutsch-
französischen Vereins-Freundschaft, die 
in ihrer außerordentlichen Kontinuität und 
Dauer in Deutschland fast einmalig ist. 
Der Rhythmus der gegenseitigen Besuche 
ist ebenso einfach wie haltbar. In den 
Jahren mit ungerader Zahl kommen die 
Wassersportler aus Burgund in die Barba-

rossastadt, und in den Jahren mit geraden 
Zahlen (also 2004) fahren die Gelnhäuser 
nach Frankreich. Inzwischen sind feste 
Brief- und persönliche Freundschaften 
zwischen den beiden Vereinsmitgliedern 
entstanden. 
Mit Stolz sorgen die beiden Clubs dafür, 
dass jeweils die jugendlchen Sportler in 
Gastfamilien untergebracht werden. So 
lernt man die Gewohnheiten, das Kulinari-
sche und die Eigenheiten des Gastlandes 
am unverfälschtesten kennen. 

GT, 20. Dezember 2003

Von 1964 bis 2004 und danach...

Eine einmalige deutsch-französische 
Schwimmfreundschaft besteht seit 40 Jahren

Die Pioniere der Freundschaft: Ferdinand 

Schmitt und Guy Colus 1972 in Nevers
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GeInhausen (re). Der Schwimmverein  
Gelnhausen beteiligte sich mit einer 
zweiten Frauen und der dritten Männer-
mannschaft an den Mannschaftsmeister-
schaften in Hessen. 

DabeI belegten die Frauen mit 12 617 Punk-
ten einen neunten Platz. Die Punktzahl des 
Vorjahres wurde nicht errelcht. Allerdings 
ging eine wesentlich veringerte Mannschaft 
an den Start. 
Bei den Frauen waren Tamara Staab (9O) mit 
fünf Starts und 2 036 Punkten, Katharina 
Gundlach (88) mit 1 976 Punkten und Jana 
Dinges (91) mit 1857 Punkten und ebenfalls 
fünf Starts die eifrigsten Punktesammler. Die 
meisten Punkte holte sich Tamara mit 454 

über die 200 Meter Freistilstrecke in 2:31,87 
Minuten. Ihr folgte Katharina mit 100 und 
400 Meter Freistil in 1:10,36 bzw. 5:19,85 
Minuten und 446 bzw. 443 Punkte. Ebenfalls 
zur Frauenmannschaft gehörten Katharina 
Volz (81); Saskia Güntheroth (89), Laura 
Ruppel (90), Laura Klockow (90), Alexandra 
Jurecko (90) und Bo Heeger (93). 
Bei den Männern waren die erfolgreichsten 
Punktesammler Nlkolai Anikuschkin (88) mit 
2 045 Punkte, Robin Rausche (89) mit 1 630 
Punkte und David Behnsen (88) mlt 1 609 
Punkte. Die höchsten Punktzahlen holte sich 
Florian Dinges (87) mit 515 bzw. 524 Punkte 
bei seinen Starts über 50 Meter Freistil und 
Brust in 0:27,00 und 0:34,24 Minuten. 
Robin Rausche erzielte Über 1500 Meter 
Freistil sehr gute 18:50,09 Minuten und 474 
Punkte. Er verbesserte somit seine bisherige 
Bestzeit um 35 Sekunden. Weiterhin gehör-
ten zur Männermannschaft Moritz Klockow 
(89), Andreas Wirtz (90), Felix Gundlach (90), 
Martin Ottmann (90) und Lukas Rether (91). 
Erwähnenswert sind die vielen persönlichen 
Bestzeiten. Bei den Frauen erschwammen 
sich Katharina Gundlach und Tamara Staab 
bei fünf Starts jeweils drei, Laura Ruppel von 
vier Starts drei und Laura Klockow von drei 
Starts zwei neue Bestzeiten. Bei den Män-
nern gelang es Nikolai Anikuschkin bei allen 
fünf Starts eine neue Bestzeit zu erschwim-
men. Ebenso David Behnsen und Robin Rau-
sche bei vier Starts und Moritz Klockow bei 
seinen drei Starts. Der Leistungsstand nach 
oben ist deutlich zu erkennen. 

GNZ, 16. Dezember 2003

Staab und Anikuschkin die fleißigsten 
Punktesammler

SVG bei den hessischen Meisterschaften

Auch Gelnhausens jüngster Nachwuchs 

schwimmt im Konzert der Großen in Hes-

sen mit. (Foto: re)
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Offenbach (re). Tolle Medaillenausbeute für 
die Schwimmer des SV Gelnhausen beim 
Internationalen Offenbacher Wintermeeting. 
Die Nachwuchsschwimmer holten fünfmal 
Gold zweimal Silber und zwöIf mal Bronze. 

38 Vereine aus Deutschland brachten ihre 
Schwimmer insgesamt 2500 mal an den Start in 
der Offenbacher Traglufthalle auf der Rosen-
höhe. Sabine Möck (Jahrgang 87) stellte über 
1500 Meter Freistil einen neuen Vereinsrekord 
auf und belegte in 19:56,03 Minuten den ersten 
Platz. Weitere Goldmedaillen holten sich Dirk 
Janssen (77) über 200 Meter Freistil, David 
Dubiel (91) über 200 Meter Schmetterling und 
Dennis Malcherek (94) über 50 und 100 Meter 
Brust. 
Die beiden Silbermedaillen erschwammen sich 

Tamara Staab (90) über 100 Meter Rücken 
und Miriam Schäfer (91) über 50 Meter Brust. 
Bronze holten: Saskia Güntheroth (89) über 
200 Meter Lagen, Laura Ruppel (90) über 200 
Meter Schmetterling, Anna-Lena Prinz (94) über 
50 Meter Brust, Moritz Klockow (89) über 200 
Meter Lagen und Rücken, Andreas Wirtz (90) 
über 50 Meter Schmetterling, David Dubiel (91) 
uber 50 Meter Schmetterling, Lukas Rether (91) 
über 100 Meter Rücken, Sergei Anikuschkin (92) 
über 50 Meter Rücken, Niklas Böhm (94) über 
100 Meter Brust, Thomas Malcherek (94) Über 
200 Meter Freistil und Sebastian Werm (94) 
über 50 Meter Brust. 92 persönliche Bestleistun-
gen sind die deutliche Sprache für den Aufwärt-
strend beim Gelnhäuser Nachwuchs.  

GNZ, 22. Dezember 2004

Stolze Medaillenausbeute in Offenbach
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Heeger und Kümmer räumen ab

Gelnhausen (re). Wie schon bei den hes-
sischen Jahrgangsmeisterschaften waren 
es auch bei den Jahrgangsmeisterschaften 
für die äIteren Jahrgänge (88 und Älter 
weiblich, 87 und Älter männliche) nicht die 
erfoIgsverwöhnten Männer, die die Vereins-
farben des SV Gelnhausen hoch hielten. 
Vielmehr sorgte die Frauenriege auch hier 
für die Glanzpunkte aus der Sicht des SVG. 

Erfolgreichste Schwimmerinnen waren Tatjana 
Kümmer und Lynn Heeger mit je vier Hessen-
meistertiteln. 
Die Kaderschwimmerin Tatjana Kümmer gewann 
die 50, die 200 und die 50 Meter Freistil. Die 
vielseitigste SVG Starterin Lynn Heeger siegte 
in ihrem Jahrgang über 50 Meter Brust, 100 
Meter Brust, 100 Meter Freistil und die 100 

Meter Lagen. Die Jüngste im Team, Stefanie 
Anders, errang über 50 und 200 Meter Rücken 
ihren ersten Hessenmeistertitel. 

Vom Männerteam konnte sich lediglich Thomas 
Groß über die 100 Meter Rücken in die Sieger-
liste eintragen, er wurde über 50 Meter Rücken, 
50 und 1OO Meter Schmetterling jeweils Zweiter. 
Sein Altersklassenkamerad Matthias Sonnen-
berg konnte wegen Krankheit nicht an der Meis-
terschaft teilnehmen. 
Alexander Brechtel und Florian Dinges schramm-
ten mit einem vierten und fünften Plätzen 
knapp an den Treppchenplatzierungen vorbei. 
Bei den Frauen konnten sich außerdem Claudia 
Grzesik mit Platz zwei über 200 Meter Freistii 
und Sabine Möck Platz drei über 400 Meter 
Freistil in die Medaillenränge vorschwimmen. 

GNZ, 21. November 2003

ff
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SVG-Ergebnisse

Mädchen

50 Meter Freistil
l. Tatjana Kümmer (88) 0:28,40
2. LynnHeeger (85)  0:28,28
4. Claudia Grzesik (85) 0:29,61
5. Sabine Möck (87)  0:30,30

100 Meter Freistil
1. Lynn Heegert (85)  1:01,03
3. Tatjana Kümmer (88) 1:02,62
4. Claudia Grzesik (85) 1:03,71

800 Meter Freistil
2. Claudia Grzesik (85) 2:19,31
4. Sabine Möck (87)  2:20,30

400 MeterFrelstil
3. Sabine Möck (87)  4:55,56

5O Meter Rücken
1. StefanieAnders (89) 0:32,B4

100 Meter Rücken
3. StefanieAnders (89) 1:09,71

200 Meter Rücken
1. Stefanie Anders (89) 2:29,39

50 Meter Brust
1. Tatjana Kümmer (88) 0:35,65
3. Annette Pfromm (86) 0:36,05
1. Lynn Heeger (85)  0:36,07

100 Meter Brust
1. Tatjana Kümmer (88) 1:16,97
3. Annette Pfromm (86) 1:19,34
1. Lynn Heeger (85)  1:18,43

200 Meter Brust
1. Tatjana Kümmer (88) 2:45,10
3. Annette Pfromm (86) 2:51,55

100 Meter Lagen
1. Lynn Heeger (85)  1:08,23
3. Annette Pfromm (86) 2:30,96
4. Stefanie Anders (89) 1:12,40

200 Meter Lagen
2. Tatjana Kümmer (88) 2:30,96
2. Annette Pflomm (86) 2:40,00
6. Stefanie Anders (89) 2:38,07

Jungen

50 Meter Freistil
6. Florian Dinges (87)  0:26,79
17. Sebastian Rether (88) 0:28,21
17. David Behnsen (88) 0:28,21

100 Meter Freistil
1O. Sebastian Rether (88) 1:00,85
12. Nikolai Anikuschkin (88)  1:01,75 

200 Meter Frelstil
6. Florian Dinges (87)  2:12,86
6. Nikolai Anikuschkin (88) 2:14,25

5O Meter Rücken
2. Thomas Groß (85)  0:27,88
7. Thoma Groß (85)  0:27,94
4. Alex Brechtel (86)  0:29,83

100 Meter Rücken
1. Thomas Groß (85)  1:00,00
4. Thomas Groß (85)  0:59,58
4. Alex Brechtel (86)  1:04,80

200 Meter Rücken
5. Alex Brechtel (86)  2:22,10

50 Meter Brust
5. Florian Dinges (87)  0:33,95
13. David Behnsen (88) 0:37,97

100 Meter Brust
7. Sebastian Rether (88)  1:17,86

50 Meter Schmetterling 
2. Thomas Groß (85)   0:26,44 
7. Thomas Groß (85)   0:26,87

100 Meter Schmetterling
2. Thomas Groß (85)   0:59:31

100 Meter Lagen
9. Sebastian Rether (88)  1:09,03 
12. Sebastian Rether (80)  2:34,83

Insgesamt gewann das Team von Trainerin Heike 
Heeger 27 Medaillen eine respektable Leistung, 
die die sportliche Potenz des SVG einmal mehr 
unterstreicht. 

ff
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80 Jahre SVG sind 80 Jahre Geschichte 
des Springsportes in Gelnhausen.
Untrennbar mit dem Wasserspringen im 
SVG verbunden ist der Mitbegründer des 
Vereins Ferdinand Schmitt, der über Jahr-
zehnte die Geschicke der Springer gelenkt 
hat. Ferdinand Schmitt selbst - seit frühs-
ter Jugend als Springer aktiv und erfolg-
reich -  wirkte nicht nur als Springwart 
im SVG, sondern stand bis zu seinem 89. 
Lebensjahr als Trainer am Beckenrand.
In dieser Zeit betreute er unzählige 
Nachwuchsspringer bis hin zu so erfolg-
reichen Aktiven wie Rainer Zweifel, den 
vielfachen hessischen, süddeutschen und 
sogar deutschen Meister der Vereine ohne 
Winterbad, Udo Wieschnowsky, Silke 
Kretschmar bis hin zu Dieter Dörr.
Mit Dieter Dörr brachte Ferdinand Schmitt, 
unterstützt von Rudi Altmann als Trainer 
für das Turmspringen, einen Aktiven in die 
Weltspitze, der an zwei Olympischen 
Spielen, zwei Weltmeisterschaften und drei 
Europameisterschaften teilnahm. Seine 
sportliche Karriere bescherte Dörr 39 Deut-
schen Meistertitel, den 6. Platz bei Olym-
pischen Spielen und Weltmeisterschaften 
sowie den Gewinn der Bronzemedaille bei 
den Europameisterschaften 1985 in Sofia. 

1986 übergab Ferdinand Schmitt seine 
Trainerarbeit für den Nachwuchs- und 
Jugendbereich an Dieter Dörr, der seine 
nationale und internationale Laufbahn 
beendete. Dörr selbst noch in Hessen und 
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im Seniorenbereich 
aktiv, erreichte bis-
her mit den von ihm 
trainierten Sprin-
ger/innen zahlreiche 
Medaillenränge 
bei hessischen 
und süddeutschen 
Meisterschaften 
sowie bei deutschen 
Jugendmeisterschaf-
ten. Unter seiner 
Regie, seit rund 
10 Jahren in Geln-
hausen von Rudi 
Altmann unterstützt, 
wuchsen so erfolg-
reiche Springer wie 
Marco Mazzone, 
Christoph Nick 
und Josef Stadler, 
der erfolgreichste 
Springer des SVG 

der letzten 5 Jahre, 
heran. In der jüngsten 

Vergangenheit drängten erfolgreiche 
Nachwuchsspringer in die Jugendklassen. 
Patrick und Nicole Bräuer, Sabrina Gerk, 
Bo Heeger, Anjuli Spieker, Johanna Rup-

pert und Martin Görisch konnten bei hes-
sischen und süddeutschen Titelkämpfen 
zahlreiche Plätze unter den ersten drei 
erreichen. 

Auch im Jubiläumsjahr 2004 holten die 
Aktiven des SVG Edelmetall nach Geln-
hausen und belegten bei den hessischen 
Meisterschaften 6 mal den 1. Platz, holten 
7 Silbermedaillen und 3 dritte Plätze. 
Bei den süddeutschen Meisterschaften 
im Gelnhäuser Hallenbad im Januar 2004 
wurde Bo Heeger in der D-Jugend Vize-
meisterin vom 1 m-Brett und 3. vom 3 
m-Brett. Josef Stadler glänzte hier mit der 
Bronzemedaille vom 3 m-Brett. 

Auch in Zukunft ist mit einer erfolgrei-
chen Entwicklung im Wasserspringen zu 
rechnen, denn zur Zeit trainieren 15 Sprin-
ger/innen der Nachwuchsklasse bis zur 
Seniorenklasse regelmäßig beim SVG und 
werden auch im Jubiläumsjahr an weiteren 
Wettkämpfen teilnehmen. 

Ferdinand 

Schmitt zeigte 

sein springeri-

sches Können bei 

den alljährlich 

in Gelnhausen 

stattfindenden 

Schwimmfesten
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Gelnhausen (mih). Die Kleinste war die 
Größte: Bo Heeger, Springfloh aus Gelnhau-
sen, qualifizierte sich am Wochenende bei 
den süddeutschen Meisterschaften mit dem 
zweiten Platz vom Einmeterbrett für den 
Jugend-Ländervergleichskampf, der im März 
in Freiburg startet. Trainer Dieter Dörr: „Die 
süddeutsche Vizemeisterschaft ist ein toller 
Erfolg." 

Die zehn Jahre alte Springerin lag am Ende nur 
O,25 Punkte hinter der Siegerin Miria Stähler 
vom Mainzer SV. „Das ist ein Wimpernschlag,“ 
so der Trainer. Heeger holte sich dann auch vom 
Dreimeterbrett den dritten Platz. Aufgrund ihres 
Alters ist das Nachwuchstalent aus dem Büdin-
ger Vorort Düdelsheim noch nicht im hessischen 
D-Kader aktiv. „Aber ich hoffe, dass sie sich in 
diesem Jahr für den Hessenkader qualifiziert“, 
so Dieter Dörr über seinen Schützling. Die Qua-
lifikation für den Jugendländer-Vergleichskampf 
sei der erste Schritt dahin.
Neben Heeger sorgten auch andere Springer 
aus Gelnhäuser Sicht für Farbtupfer. Her-
ausragend der dritte Platz von Josef Stadler 
(Jahrgang 1984) in der offenen Männerklasse 
vom Dreier. „Josef hat mit seinem guten Auf-
tritt vor heimischem Publikum seinen dritten 
Platz von den süddeutschen Meisterschaften in 
Bayreuth im vergangenen Jahr bestätigt.“ Dörr 
hat Stadler allerdings nicht für die Deutschen 
Meisterschaften gemeldet. „Josef steht jetzt 
voll im Beruf und wir müssen schauen, ob er die 
Zeit aufbringen kann, um an seinem Programm 
weiter zu arbeiten. Er muss noch andere Sprün-

ge lernen.“ Die Konkurrenz vom Einmeterbrett 
beendete Stadler als Sechster. 
Fünf Punktrichter werteteten die fünf vorge-
schriebenen Sprunggruppen Vorwärts, Rück-
wärts, Auerbach (Sprung nach vorne, Drehung 
nach hinten), Delphin (Sprung nach hinten mit 
Drehung gegen das Brett) und die Kombination 
aus einem der vier Sprunggruppen mit einem 
Schrauben-Salto. Martin Görisch, der ebenfalls 
für den SV Gelnhausen 
springt, fing erst 
vor drei Jahren mit 
seiner Sportart 
an und kam in 
der Jugend A 
(Jahrgang 87) vom 
Dreimeterbrett auf 
den vierten Platz. 
Auch der fünfte 
Platz vom Einme-
terbrett bewertete 
Dörr als Erfolg. 
Einer von zwei 
Gelnhäuser Pech-
vögeln war Patrick 
Bräuer, der sich im 
Dezember den Arm 
gebrochen hatte 
und ohne Training 
vom Einmeter-Brett 
auf den vierten Platz 
bei der Jugend C sprang. Trotz seiner guten 
Leistungen muss Bräuer die Teilnahme bei den 
Deutschen Jugendmeisterschaften absagen. 
„Ohne Training wäre das einfach zu viel“, so 

Trainer Dieter Dörr mt den „Süddeutschen“ 
und den heimischen Athleten zufrieden

„Spring-Floh“ Bo Heeger und 
Josef Stadler setzen Farbtupfer 

GNZ, 1. Februar 2004
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Dieter Dörr. Ebenfalls die Deutschen Jugendmeis-
terschaften muss Sabrina Gerk absagen, die sich 
beim Einspringen so verletzte, dass sie den Wett-
kampf in Gelnhausen nicht mitspringen konnte. 

    62 Starter aus fünf Ländern 

117 Starts sahen die Zuschauer, 62 Aktive aus 
fünf Bundesländern waren in Gelnhausen dabei. 
Die Athleten kamen aus den Springerhochburgen 
Freiburg, München, Gera, Bayreuth, Denzlingen, 
Wetter, Offenbach, Frankfurt-Höchst, Mainz, Mei-
senheim und Gelnhausen. Dörr und die Organgisa-
toren hatten in Gelnhausen ganze Arbeit geleistet 
und sorgten für einen reibungslosen Ablauf an 
den beiden Tagen im Gelnhäuser Hallenbad. Dörr, 
der immer wieder am Beckenrand die Sprünge mit 
seinen Schützlingen analysierte und besprach, war 
mit der Beteiligung und den gezeigten Leistungen 
der Aktiven zufrieden. 

Die beiden überragenden Springer der Veranstal-
tung waren Nationalmannschafts-Mitglied Michael 
Alt vom Höchster SV, der sowohl den Titel vom 
Dreimeterbrett der Männer, der Jugend A und vom 
Einmeterbrett der Jugend A holte. Außerdem der 

Geraer Steve Seidel. Seidel gewann die offene 
Klasse vom Einmeter-Brett in der Jugend A und der 
offenen Männerklasse.  

  SVG-Ergebnisse

Einmeterbrett 

Jugend A männlich 
1. Michael Alt (Höchster SV) 
5. Martin Görisch (SV Gelnhausen) 

Jugend C männlich 
1. Dirk Hanebudde (Mainzer SV) 
4. Patrick Bräuer (SV Gelnhausen)

Jugend D weiblich 
1. Miria Stähler (Mainzer SV)
2. Bo Heeger (SV Gelnhausen) 

Männer offene Klasse 
1. Steve Seidel (TSV Gera-Zwötzen) 
6. Josef Stadler (SV Gelnhausen) 
10. Martin Görisch(SV Gelnhausen) 

Frauen offene Klasse 
1. Vivian Horvath (München) 

Dreimeterbrett

Jugend D weiblich 
1. Nicole Widiger (TV Meisenheim) 
3. Bo Heeger (SV Gelnhausen) 

Männer offene Klasse
1. Michael Alt (Höchster SV) 
3. Josef Stadler (SV Gelnhausen) 

Frauen offene Klasse
1. Alexander Alt (Höchster SV) 

Jugend A
1. Michael Alt (Höchster SV) 
4. Martin Görisch (SV Gelnhausen) 

Mit diesem Team 

startete der 

SVG im eigenen 

Hallenbad:

Bo Heeger, Josef 

Stadler, Patrick 

Bräuer, Martin 

Görisch und Die-

ter Dörr



Lebens-, Unfall-, Kraft-, 
Rechtsschutz-, Sach-,
Kranken- und Geschäfts-
versicherungen

Allianz Bausparen 
Allianz Geldanlagen
Allianz Finanzierungen

Versicherungsbüro
Thomas Otto
Versicherungsfachmann (BWV)

Birsteiner Straße 5
63571 Gelnhausen-OT Haitz
Tel. 06051-3386
Fax 06051-18452
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SV GeInhausen: Wasserspringer demonstrieren ihre Klasse 

Hessen-Titel für Gerk, Heeger, 
Görisch, Stadler und Dörr 

Gelnhausen (re/dg). Mit einer 
beachtlichen Medaillenausbeute 
kehrten dle Gelnhäuser Kunstsprin-
ger von den hesslschen Hallenmeis-
terschaften in Mainz zurück. Sle 
konnten sich über diverse Trepp-
chenplätze freuen.
 
Allen voran wieder einmal Josef Stadler, 
der mit Martin Görisch in der offenen 
Klasse den Titel im Synchronspringen 
errang und darüber hinaus auch noch 
vom Ein- und Dreimeterbrett jeweils den 
Vizemeistertitel erspringen konnte. 
Martin Görisch stand ihm nicht nach und 
fügte seinem Titel im Synchronspringen 
noch zwei zweite Plätze vom Ein- und 
Dreimeterbrett in der Jugend A zu und 
glänzte mit dem Bronzeplatz in der 
offenen Klasse der Männer vom Einme-
terbrett. 
Auch bei den Wettkämpfen in der 
Jugend D war der SV Gelnhausen stark 
vertreten. Bo Heeger sicherte sich den 
Titel vom Einmeterbrett mit schönen 
und teilweise erst vor kurzem in ihr 
Wettkampfprogramm aufgenommenen 
Sprüngen. 
ln der Jugend C wusste sich Sabrina 
Gerk zu behaupten. Sie sicherte sich 
mit deutlichem Vorsprung den Titel 
vom Dreimeterbrett. Vom Einmeter-

brett musste sie ihre Konkurrentin aus 
Wetter vorbeiziehen lassen und wurde 
Vizemeisterin. Gemeinsam mit Nicole 
Bräuer startete sie noch im Synchron-
springen  vom Einmeterbrett. Die beiden 
Gelnhäuserinnen ersprangen sich den 
Bronzerang. 

    Spieker holt Silber

Mit Anjuli Spieker war der SVG in der 
Jugnd B vertreten, sie konnte sich am 
Ende über die Silbermedaille freuen. Das 
hervorragende Abschneiden der Geln-
häuser rundete Johanna Ruppert ab, die 
vom Einmeterbrett bei den Frauen der 
offenen Klasse den dritten Platz errang.
Auch in der Nachwuchsklasse war der 
SV Gelnhausen vertreten. Die elfjährige 
Lena Müller siegte im Wettkampf vom 
Einmeterbrett. Der Senior der Mann-
schaft war wieder einmal Dieter Dörr, 
der zwei Titel in der Altersklasse AK 45 
gewann.
Dörr startete auch im Synchronspringen 
der offenen Klasse mit einer Springerin 
des Höchster SV, da sein Synchronpart-
ner Marco Mazzone studienbedingt nicht 
zur Verfügung stand. 
Dörr und Partnerin wurden hinter dem 
Gelnhäuser Synchronpaar Stadler und 
Görisch Zweite. 

GNZ, 22. Januar 2004
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Die geografische Lage des Main-Kinzig-
Kreises - umgeben von Vogelsberg und 
Spessart - mit seiner entsprechenden 
Infrastruktur zeigt sich prädestiniert für 
die Sportart Triathlon. So verwundert es 
kaum, dass schon in den Anfängen des 
Triathlons bereits eine lockere Trainings-
gemeinschaft im Schwimmbad Gelnhausen 
trainiert hat. In dieser Gruppe ist das 
Bedürfnis und der Wunsch entstanden, 
einen eigenen Club zu gründen. 
1991 war es schließlich soweit. 10 Athletin-
nen und Athleten gründeten innerhalb des 
Schwimmvereins Gelnhausen die Abteilung 
Triathlon.
 
In der folgenden Zeit machte die Abteilung 
eine enorme Entwicklung im strukturellen 
und personellen Bereich durch. In den 
vergangenen 2 Jahren war ein starker 
Mitgliederzuwachs auf mittlerwei-
le 45 Aktive zu verzeichnen. 
Das Trainingsangebot in der 
Disziplin Schwimmen wurde 
in der Wintersaison 03/04 
erweitert. Außer drei festen 
Trainingszeiten mit ausgeklü-
gelten Trainingsprogrammen des 
Schwimmcoaches Heiko Lentze, bie-
tet unser Schwimmwart und ausgebildeter 

Trainer Achim Schneider 
für Einsteiger und 
Fortgeschrittene ein 
spezielles Techniktrai-
ning an. Krafttraining, 
Bikeausflüge, spezi-
elle Lauftrainings und 
regelmäßige Laktat-
tests runden das Trai-
ningsangebot ab.
Im Februar und April 
ist ein Trainingslager 
auf Lanzarote geplant 
- dabei ist garantiert 
jede Menge Fun vor-
programmiert.

Unter den Athletinnen 
und Athleten befinden 

sich Hobbysportler, 
die Freude 

an der 
Bewegung 
haben, leistungsorientierte 
Wettkämpfer mit persönlichen 
Finisherzielen und Spitzen-

athleten mit nationalen und 
internationalen Ambitionen.
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Seit Anfang 2000 haben wir auch Junio-
rInnen, die mit viel Spaß und Ehrgeiz mit 
den „Großen“ trainieren. Wir hoffen, dass 
sich dadurch noch mehr junge Leute für die 
Sportart Triathlon interessieren. 

Stolz präsentiert 

sich die Triathlon-

Abteilung dem 

Fotografen. Die 

Unterstützung ein-

heimischer Sponso-

ren ermöglicht nun 

ein einheitliches 

Auftreten der 

Eisenmänner und 

-frauen in Training 

und Wettkampf
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Heimische Triathleten 
sahnen kräftig ab

Gelnhausen (re). Im neuen Outfit star-
teten fünf Aktive  beim Triathlon In 
Seligenstadt über die Sprintdistanz. 
Diese besteht aus 750 Metern Schwim-
men, 20 Kilometern Radfahren und fünf 
Kilometer Laufen. Den ersten Platz 
erkämpfte slch Kathrin Oberländer in 
der Klasse W30 mit 1:25,16 Stunden. 

Benjamin Hartmann holte sich ebenfalls den 
ersten Rang. In 1:08,48 lief Hartmann in 
der Klasse der männlichen Jugend ins Ziel. 
Den zweiten Rang belegte bei den Männern 
40 Ulrich Schmitt in 1:11,32 Stunden. Bernd 
Schnee wurde am Ende 18. in 1:21,32 Stun-
den Manfred Schlürscheid 19. Für Gelnhau-
sen erfolgreich war beim Sprint-Triathlon in 
Fritzlar Routinier Bernd Paczarkowski, der 
in der Altersklasse 40 in 1:25,16 Stunden 
gewann. 

GNZ, 8. Juli 2003

In Seligenstadt waren unter ande-

rem Benjamin Hartmann, Manfred 

Schlürscheid und Bernd Schnee 

erfolgreich. (Foto: re)

Bei den Damen ganz vorne: Kathrin 

Oberländer  
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Hartmann Fünfter

Winterlaufserie in Goldbach

Gelnhausen (re). Bei dem 5. Lauf 
der Internationalen Winterlaufserie 
in Goldbach zeigte Benjemin Hart-
mann von der Triathlonabteilung des 
Schwimmvereins Gelnhausen eine 
herausragende Leistung (Platz 5). 
Lothar Leder, mehrmaliger Ironman-
Sieger, war ebenso wie die regionale 
Läuferelite am Start. 

Bei herrlichem Wetter und Temperatu-
ren von minus drei Grad mussten die 
Läufer die Strecke von 10 Kilometer auf 
der bergigen und sehr anspruchsvollen 
Wettkampfstrecke zurücklegen. 

Nach dem Startschuss setze sich Hart-
mann zusammen mit Leder an die Spitze 
des Feldes von 729 Teilnehmern. Eine 
Tempoverschärfung von Leder bei Kilo-
meter drei konterte Hartmann selbstbe-
wusst. „Durch die Tempoverschärfung 
konnten sich vier Läufer von den Verfol-
gern absetzen und einen Vorsprung her-

auslaufen“, so Hartmann. Bei Kilometer 
fünf attackierte Leder wieder. Hartmann 
ging auch diese Tempoverschärfung mit. 
Kurze Zeit später 
musste der 17-jährige Gelnhäuser aber 
abreißen lassen. „Meine Beine wurden 
plötzlich schwer und ich musste Leder 
laufen lassen“, so Hartmann. Das große 
Talent der Triathlonabteilung kämpfte 
weiter und wurde in diesem Spitzenfeld 
hervorragender Fünfter. „Es war ein tol-
les Erlebnis mit einem Weltklassesportler 
wie Leder zu laufen und Tempoverschär-
fungen zu kontern“, so Hartmann. 

Ergebnisse: 1. Lothar Leder, 35:20 min 
(Streckenrekord), 5. Benjamin Hartmann 

GNZ, 10. Dezember 2003



Mitglied des SVG
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Laktattests zur 
Trainingssteuerung

Laktat ist ein Salz der Milchsäure und wird 
durch anaerobe Energiegewinnungsprozes-
se (ohne Sauerstoff) im Muskel in das Blut 
abgegeben. Mit zunehmender Leistung 
steigt der Gehalt des Laktats im Blut an. 
Dieser Anstieg wird aufgezeichnet und für 
die Auswertung des Tests verwendet.
Um eine solide Grundlage für die Planung 
ihres Trainings zu erhalten, unterziehen 
sich die SVG-Athleten regelmäßig einem 
Laktattest. Der Test erlaubt eine präzise 
Planung und Steuerung des Trainings.
 

Er eignet sich für Einsteiger wie auch für 
leistungsorientierte Ausdauersportler. Der 
Test besteht aus aufeinanderfolgenden 
Leistungsstufen. Bei wenig trainierten Per-
sonen wird der Test vor dem Erreichen der 
maximalen Anstrengung beendet. 

Am Ende jeder Leistungsstufe wird am Ohr 
oder Finger Blut entnommen. Die Blutent-
nahme dient der Laktatanalyse. Während 
des Tests wird zusätzlich die Herzfrequenz 
aufgezeichnet und für die Auswertung 
verwendet.
Laktatests werden meist auf dem Lauf-
band oder auf dem Fahrradergometer 
durchgeführt. Die Resultate des Tests 
können nur sportartspezifisch verwendet 
werden.

Die Testauswertung beinhaltet:
> die Leistung an Ihrer individuellen 
 anaeroben Schwelle
> die optimalen Trainingsbereiche
>  geschätzte Zwischenzeiten für   
 Läufe bis Marathondistanzen
>  Analyse Trainingssteuerung durch 
 Vergleich mit früheren Tests 
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jeden 
  Montag

Die Montags-Crew stellt sich vor – 
wir betreuen ihre Kinder

Tatjana 

Kümmer

Niko 

Anikuschkin

von links:

Sigrid Melzer

Lida Heck

Joana Schmelzer

Peter Rühl

Anja

Kunert

Claudia 

Schönfeld

Cornelia Rühl

Heike Rott

Erika Bill

Erna Eichmann

Stefanie Anders

 Sigrid Melzer mo 15.15 – 16.00 Springerbecken

  mo 16.00 – 17.00 Bahn 2

 Lida Heck mo 15.15 – 16.00  Bahn 2

  mo 16.00 – 17.00  Bahn 3 

  mo 17.00 – 18.00  Bahn 5

 Niko Anikuschkin mo  15.00 – 16.00  Bahn 3 

  mo 16.00 – 17.00  Bahn 6

 Tatjana Kümmer mo 14.00 – 15.00 Bahn 1

  mo 15.00 – 16.00 Bahn 1

  mo 16.00 – 17.00 Bahn 1 

 Joana Schmelzer mo 18.00 – 19.00 Bahn 6

 Peter Rühl mo 16.00 – 17.00 Bahn 5

  mo 18.00 – 19.00 Bahn 5

  fr 19.00 – 20.00 Bahn 4

 Claudia Schönfeld mo 17.00 – 18.00 Bahn 6   

 Cornelia Rühl  mo 16.15 – 17.00 Nichtschwimmerbecken

  mo 17.00 – 17.45  Nichtschwimmerbecken 

 Heike Rott  mo 15.15 – 16.00 Bahn 5  

  mo 16.00 – 17.00 Bahn 5

  mo 17.00 – 18.00 Bahn 4

 Erika Bill mo 14.00 – 15.00  Bahn 2 

  mo 15.15 – 16.00  Bahn 6 

  mo 16.00 – 16.45  Nichtschwimmerbecken

  mo 16.45 – 17.30  Nichtschwimmerbecken 

  mo 18.30 – 19.30 Springerbecken

  mo ab 19.00 Bahn 6

  do 17.00 – 18.00 Bahn 1

  fr 14.30 – 15.30  Bahn 1

 Anja Kunert mo 14.00 – 15.00  Bahn 3

  mo 15.15 – 16.00  Nichtschwimmerbecken

 Erna Eichmann mo ab 17.30 Uhr Nichtschw./Rückenschule  

  fr ab 19.00  Bahn 6 / Aqua-Fitness 

 Trainingszeiten im Hallenbad Gelnhausen



Die Topadresse für Kinderschuhe

Tolle Markenschuhe zu günstigen Preisen!
Naturino - Falcotto - Pulcino - Mod 8 - Geoxx

Primigi - Compagnucci - Buckle my shoes - Elle
Der kleine Muck - Romika - Head

Gabriele Sanseverino
Petersiliengasse 3 • Tel./Fax 06051/888 171

63571 Gelnhausen - Altstadt
Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9.30 - 12.30 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
Mi 9.30 - 12.30 Uhr / Sa 10.00 - 14.00 Uhr
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Im Schwimmverein Gelnhausen 1924 
e.V. wird den Mitgliedern und Inter-
essierten ein zusätzliches Bewegungs-
programm geboten, das in erster Linie 
von Älteren genutzt wird. So z.B. 
die Kurse „Rückenschule im Wasser“ 
unter der Leitung von Frau Erna Eich-
mann. 

Frau Eichmann bietet den 10-stün-
digen Kurs mit max. 12 Teilnehmern 
jeden Montag ab 17:30 Uhr im Nicht-
schwimmerbecken des Hallenbades in 
Gelnhausen an. Für diese Kurse kön-
nen Anträge auf Kostenerstattung bei 
den jeweiligen Krankenkassen gestellt 
werden.

Frau Eichmann ist ausgebildete 
Übungsleiterin in der Prävention für 
Erwachsene.
Ein weiteres aktuelles und sehr belieb-
tes Kursangebot „Aqua-Walking“. 
Jeden Freitag ab 19:00 Uhr „walken“ 
die Teilnehmer ihre Bahnen, bestens 
ausgestattet mit Jogging-Gurt und 
Leg-Buoyancy, die den Übungseffekt 
durch Auftrieb und Widerstand im 
Wasser erhöhen .
Dieser Kurs wird für die Mitglieder des 
Vereins kostenfrei angeboten (nur 
freitags ist für die Mitglieder des SVG 
kostenfrei).

Info!
Zum Thema 

Fitness

Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir 
auf folgendes hin:
Während der gemäß Trainingsplan durchgeführten 
Übungsstunden Schwimmen für Vereinsmitglieder 
im Hallenbad Gelnhausen führt der/die vom Verein 
beauftragte Übungsleiter(in) die Aufsicht über die 
jeweilige Gruppe. Dies gilt jedoch nur während des 
Übungsbetriebes am bzw. im Schwimmbecken. 
Für den jeweiligen Zu- oder Abgang zwischen 
Einlass/Umkleidekabinen/Duschen/Toiletten und 
Schwimmbecken und umgekehrt haftet jedes 
Vereinsmitglied eigenverantwortlich (bei Minder-
jährigen die Erziehungsberechtigten) im Rahmen 
der geltenden Badeordnung. 
Hält sich beispielsweise ein Mitglied während 
der allgemeinen Öffnungszeiten vor oder nach 
der Übungsstunde noch im Bad auf, erlischt die 
Aufsichtspflicht des Übungsleiters und damit die 
Haftung des Vereins.

Wir bitten, hiervon Kenntnis zu nehmen und 
empfehlen nachdrücklich den Eltern unserer min-
derjährigen Mitglieder, ihre Kinder anzuhalten, 
vor und nach der Schwimmstunde ohne Umwege 
im Bad von den Kabinen zum Schwimmbecken 
zu gehen und ebenso den Rückweg anzutreten. 
Weiterhin möchten wir die Eltern darum bitten, die 
Kinder erst zu den bekannten Übungszeiten in die 
Halle zu bringen und nochmals daran zu erinnern, 
dass niemand ins Wasser gehen darf, bevor der 
Übungsleiter am Beckenrand ist. Der Mitgliedsaus-
weis des Schwimmvereins Gelnhausen ist zu den 
Übungsstunden mit zuführen und unaufgefordert 
vor Eintritt in die Halle dem Personal vorzulegen.

Erika Bill
Schwimmwartin

Seniorenangebote 
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4980 Jahre SVG

NOCH FRAGEN…

1. Was treibt sie an?
Ich bin Optimist, mag die 
(meisten) Menschen und 
habe mich seit 1965 im 
SVG-Vorstand engagiert, 
weil ich dankbar für das bin, 
was mir der Verein gegeben 
hat. Davon möchte ich jetzt 
durch meine Arbeit etwas 
wieder zurück geben.
2. Auf welche eigene 
Leistung sind Sie beson-
ders stolz? Auf meine 
Kinder.
3. Als Kind wollten Sie 
sein wie...? Martin Luther.
4. Welches Buch haben 
Sie zuletzt gelesen?
„Der menschliche Makel“ 
von Philip Roth.
5. Wo bleiben Sie beim 
Zappen hängen?
Bei Nachrichtensendungen 
und Dokumentarfilmen.
6. Wo zappen Sie immer 
weg? Bei allen Talkshows.

7. Ihr/e Lieblingsschau-
spieler/in?
Sir Peter Ustinov. 
8. Ihre Lieblingsfigur in 
der Geschichte?
Friedrich I. von Hohen-
staufen.
9. Welche politische Figur 
bewundern Sie am meis-
ten? Konrad Adenauer.
10. Welches politische 
Projekt würden Sie 
beschleunigt wissen?
Frieden im Nahen Osten.
11. Wie können Sie am 
besten entspannen?
Bei Kerzen, leiser Pop-Musik 
und in der Unterhaltung mit 
meiner Frau.
12. Was können Sie am 
besten kochen?
Rindswürstchen.
13. Mit wem würden Sie 
gerne einen Monat lang 
tauschen?
Mit jemandem, der viele 

Fremdsprachen beherrscht.
14. Stellen Sie sich vor, 
Sie sind auf einer eins-
men Insel. Welche Musik 
würden Sie auflegen, um 
die Meerjungfrauen zum 
tanzen zu bringen?
Elton John und Joe Cocker.
15. Was sagt man Ihnen 
nach? Gute Nerven, Schlag-
fertigkeit.
16. Ihr Motto?
Geht nicht, gibt´s nicht. 

+ Rolf Müller + geboren am 1.12.1947 + Wohnort: Gelnhausen +

 + Familie: verheiratet, 2 Töchter + 

+ 1. Vorsitzender des Schwimmvereins Gelnhausen +

…an Dr.Rolf Müller 



Aalglatter Boy 
sucht Miesmu-
schel für gemein-
same Tauchgänge
Chiffre 007/123

Tausche Schul-
ranzen (noch voll: 
Bücher, Hausarbeit, 
Käsebrot, usw.) 
gegen Badekappe 
Tini
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ANSCHLAG

…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Bericht 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Aufsatz über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax:  (0 60 51) 1 81 18 oder
 (0 60 51) 2 19 22 01
E-Mail:  rom.gn@t-online.de oder
 matbe@t-online.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

 1/4 Seite 25,– Euro

 1/3 Seite 30,– Euro

 1/2 Seite 40,– Euro

 3/4 Seite 55,– Euro

 1/1 Seite 75,– Euro

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimm-
brille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

Neue Preise für 
„Die Schwimmbrille“

Neue SVG-Kontonummern:
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen

BLZ 507 900 00 · Kto. 86 22 515

Neues SVG-Spendenkonto:
Kto. 108 622 515
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